
16Chorverbände
aus Regionen diesseits und jenseits des
Alpenbogens in Deutschland, Liech-
tenstein, Italien, Österreich und der
Schweiz mit insgesamt 4775Mitglieds-

chören und 128.400 Sängern gehören
derzeit zur AGACH, zur Arbeitsgemein-
schaft alpenländischer Chorverbände.
Im Bild: Sänger aus dem Pustertal. ©

„Als vor 40 Jahren die AGACH gegründet

wurde, liefen die Uhren in Südtirol und

im gesamten Alpenraum noch anders.“

AGACH-Präsident Erich Deltedesco

6 Südtirol Montag, 3. Juni 2019 -

Gehört ein
fach dazu

Die Zeitung gehört ei
nfach da-

zu. Die Zeitung gehört ei
nfach

dazu. Die Zeitung gehört ein-

fach dazu. Die Zeitung gehört

einfach dazu. Die Zeitung ge-

hört einfa
ch dazu. Die Zeitung

gehört einfach dazu. Die Zei-

tung gehört einfach dazu. Die

Zeitung
gehört einfach

dazu.

Die Zeitung gehört ei
nfach da-

zu. Die Zeitung gehört ei
nfach

dazu. Die Zeitung gehört ein-

fach dazu. Die Zeitung gehört

einfach dazu. Die Zeitung ge-

hört einfa
ch dazu. Die Zeitung

gehört einfach dazu. Die Zei-

tung gehört einfach dazu. Die

Zeitung
gehört einfach

dazu.

Die Zeitung gehört ei
nfach da-

zu. Die Zeitung gehört ei
nfach

dazu. Die Zeitung gehört ein-

fach dazu. Die Zeitung gehört

VORAUSG
ESCHICK

T

einfach dazu. Die Z

hört einfa
ch dazu.

gehört einfach daz

tung gehört einfac

Zeitung
gehört ei

Die Zeitung gehör

zu. Die Zeitung g

dazu. Die Zeitun

fach dazu. Die Z

einfach dazu. Di

hört einfa
ch daz

gehört ein
fach da

dolomiten@a

von
Carl Spitz

weg

7
5

5
0

0
4

7
7

1
7

2
2

9

Redaktion
Tel. 0471

/925400

Fax 0471/925
440

Anzeigen
Tel. 0471

/925344

Fax 0471/925
318

Abo
Tel. 0471

/925590

Fax 0471/925
599

dolomiten@athesia.it

WETTER
�32

Einfach nur schön

Leute heu
te.

.
.................

.... 5

Todesanz
eigen.

.................
6

was&wo.
.

.................
......... 8

Leserbrie
fe.

.
.................

..... 15

Kleinanz
eiger.

.
.................

. 31

Horoskop.
.

.................
....... 31

Service.
.

.................
........... 32

Rätsel.
.

.................
........ 19/31

INHALT

Mittwoch
, 24. Juli 2

013 - www
.dolomite

n.it

1,20 € Süd
tirol u. Tre

ntino - 1,8
0 € Garda

see, restl.
Italien u.

Ausland

SÜDTIRO
L

�12

Zeitungle
sen bring

t

Sonne ins
Leben

BOZEN. Z
eitung les

en macht

glücklich
. Das hat jetz

t eine

neue Stud
ie ergebe

n. Zehn-

tausend Personen
zwischen

14 und 85 wurde
n dabei be-

fragt. Und
das Ergeb

nis ist

eindeutig
. Zeitungs

leser sind

die zufrie
denerenMenschen.

Die „Dolo
miten“ br

ingenmeh
r

DAS BUN
TE INFOR

MATIONSP
AKET FÜ

R SÜDTIRO
L: Täglich,

aber nicht
alltäglich

�vonMonta
g bis Sam

stag

SPORT
�21

Der einde
utig beste

Sport Süd
tirols...

BOZEN. Seit Beg
inn des 20.

Jahrhund
erts hat si

ch Sport

zu einem umgangsspra
chli-

chen, wel
tweit geb

rauchten

Begriff en
twickelt. U

nd die

„Dolomiten“ biet
en dabei

Südtirolw
eit die grö

ßte und

beste Aus
wahl. Bes

ser infor-

miert geht n
icht.

DER SCH
NAUZER „Der Joe f

a

Afing isch

olm soufl

hetzig. Ob
r

bis er mei
ne

Sprüche t
rau

hot, rinnt
nou

viel Benz i
n

sein Gelfl

inni.“

POLITIK
�15

Alleswas
in

derWelt passie
rt

BOZEN.Wenn es umWirt-

schaft un
d Finanzen

geht,

dann kommt der inter
essierte

Bürger am
Wirtschafts

-Kurier

nicht vorb
ei. Die „Dolomi-

ten“-Beila
ge liefert

jeden

Mittwoch alles Wissenswer
te

um dieWelt derWirtschaft.

AktuelleN
achrichte

n aus Süd
tirol und d

erWelt

TÄGLICH
AKTUELL

:Nachrich
ten aus all

en Landes
teilen und

allen Bere
ichen –Üb

ersichtlich
mit vielen

Bildern

BOZEN. Das Wort Zeitu
ng war

ursprüng
lich der Begri

ff für eine

beliebige
Nachrich

t; die Bedeu-

tung hat sich jedoch im Laufe

des 18. Jahrhund
erts geändert.

Heute verst
ehtmandarunter

ein

periodisc
h erscheine

ndes

Druckerzeu
gnis mit aktuellem

und universel
lem Inhalt. D

ieser

besteht a
us mehreren inhaltlich

in sich abgeschlo
ssenen Texten,

die Zeitun
gsartikel g

enannt w
er-

den und bei deren Abfassun
g

verschied
ene journalist

ische

Stilmittel angewan
dt wer-

den.Sehr
allgemein definiert

ist

eine Zeitung ein Druckwerk
von

mäßigem Seitenum
fang, das

in

kurzen periodisc
hen Zeitspan-

nen, mindestens
einmal wö-

chentlich
, öffentlich

erscheint
.

Für den Gattungs
begriff Ze

itung

ist es unerhebl
ich, ob der Leser

dafür bez
ahlen muss oder

ob er

das Produ
kt unentg

eltlich erhält.

Deshalb umfasst die Gattung

Zeitung
auch Gratiszeit

ungen

oder kostenlos
verteilte

Anzei-

genblätte
r. Vier Kri

terien sollten

gegeben
sein, wen

nman von ei-

ner Zeitung
spricht: Aktualität

(zeitnahe
Berichter

stattung),
Pe-

riodizität
(regelmäßiges Er

schei-

nen), Pub
lizität (öff

entlich für al-

le Leser z
ugänglich

) undUniver-

salität (in
haltliche

Vielfalt).

Die Zeitung ist, ande
rs als die

Zeitschrif
t, ein der Aktualitä

t

verpflicht
etes Presseorg

an und

gliedert sich meist in mehrere

inhaltlich
e Rubriken

wie Politik,

Lokales,
Wirtschaft,

Sport oder

Feuilleton
, die von eigenstän

di-

gen Ressorts e
rstellt we

rden. Ein

Ressort bearbeite
t immer ein

bestimmtes Them
engebiet,

eine

bestimmte Rubrik, fü
r das es

genveran
twortlich

und un

hängig von den anderen
R

sorts ist – wobei hier
die G

zen zunehmend zugunste
n

Konzepts
einer integriert

en

daktion aufgaben
spezifisch

kompetenzüb
ergreifend

e

ebnet we
rden (Newsdesk)

mals werden
innerhalb

Ressorts d
ie einzelnen

Th

gebiete unter den Redak

aufgeteilt
, je nach deren Q

kation undWissen.

Die Redakt
ion ist die jou

sche Abteilung
in eine

tungs- oder Zeitschrif
te

In einer ode
r für eine

R

schreiben
Redakteu

re,

listen, fre
ie Journalist

en

lontäre, v
on Fall zu Fal

terne Exp
erten.

© Alle R

T AG B L A T
T D E R SÜD T I R O

L E R
If undeliv

erable, pl
ease retu

rn to Boze
n – Italy –

"TASSA PA
GATA / TA

XE PERCU
E"

BOZEN.Gesternw
urden am

Hirzer die
Filmaufna

hmen für

die belieb
te TV-Mus

iksendung

„Ba ins da
hoam“ ab

geschloss
en.

Die aktuel
le Serie „L

ieder und

Sagen der
Berge“ en

detmit de
m

herrlichen
Panorama

amHirzer

und der Sc
hlusstitel d

er Sendun
g

ist das Süd
tirolerHei

matlied

„Wohl ist d
ieWelt so

groß und

weit“. Das
ist Heimat

.

�Bericht Se
ite 8

Die „Dolo
miten“ bie

ten jeden
Tag einen

journalist
ischen Ru

ndumblic
k.

HEUTEMI
TMAGAZI

N
Poste Ital

iane SpA –
Versand i

m Postabon
nement –

ges. Dekr.
353/2003

(abgeänd
ert in Ges

. 27/02/20
04 Nr. 46)

Art. 1, Ko
mma 1, C

NS Bozen

Poste Ital
iane SpA –

Versand i
m Postabon

nement –
ges. Dekr.

353/2003
(abgeänd

ert in Ges
. 27/02/20

04 Nr. 46)
Art. 1, Ko

mma 1, C
NS Bozen

. Jahrgang
, Numme

r

DieHeima
t imBlick

und imHerzen

Jeden Samstag

Vorteile für Abonnenten: Lieferung frei Haus –
Ersparnis im Vergleich zum Einzelverkauf.
Schließen Sie ein Jahresabonnement* der
„Dolomiten“ ab und der laufende Monat
ist gratis! Leserservice: Tel. 0471 925590

oder leserservice@athesia.it,
www.dolomiten.it

*Gültig nur für Neuabonnenten

...laufender
Monat gratis!

Abonnieren
lohnt sich...

Über den Tellerrand schauenund singen
KULTUR: Festakt zum40-jährigenBestehender Arbeitsgemeinschaft alpenländischerChorverbände (AGACH)–Gutbesuchtes Festkonzertmit feinsterChor- undBlasmusik

MERAN (fm). „40 Jahre Ar-
beitsgemeinschaft alpenländi-
scher Chorverbände (AGACH)“
standen am Samstag im Mera-
ner Kurhaus im Mittelpunkt.
„Die AGACH wird auch in Zu-
kunft an ihrem Ziel festhalten“,
versprach AGACH-Präsident
Erich Deltedesco beim Jubilä-
umsfestakt. „Sie wird weiterhin
Brücken schlagen zwischen
Menschen verschiedener Welt-
anschauungen sowie geistiger
und sozialer Zugehörigkeit.“

Präsident Erich Deltedesco erin-
nerte daran, dass bei der Grün-
dung der AGACH im Jahr 1979
das völkerverbindende Bewusst-
sein unter den Menschen bei
weitem nicht in jenemMaße ent-
wickelt gewesen sei, wie man es
heute kenne undweitum schätze.
„Es war aber die Zeit, in welcher
der völkerverbindende Charakter
der Europäischen Gemeinschaft
langsam Konturen annahm“, be-
tonte der Verbandschef.
Er erinnerte auch an Siegfried

Tappeiner und Franz R. Miller,
welche die Entwicklung und die
Geschicke der AGACH „nach-
drücklich und nachhaltig viele
Jahre lang geprägt haben“. Von
Anfang an sei die AGACHals pro-
jektorientierte Arbeitsgemein-
schaft konzipiert gewesen, erin-
nerte Präsident Deltedesco. Ziel
dieses Zusammenschlusses sei
immer noch, den kulturellen

Austausch zu pflegen. Zudem be-
mühe man sich um gemeinsame
musikalische und fachspezifische
Veranstaltungen.
„Die Prophezeiung des dama-

ligen Landeshauptmanns Silvius
Magnago hat sich verwirklicht“,
betonte der Präsident. „Aus der
politischen Vision eines engen
Zusammenwachsens der Bevöl-
kerung des Alpengebiets ist eine
geistige und kulturelle Einheit
von singendenMenschen des Al-

penbogens geworden.“ ErichDel-
tedesco dankte allen, welche die
AGACH in den vergangenen 4
Jahrzehnten geprägt und außer-
dem tatkräftig unterstützt haben.

Federico Driussi (Bild), der

Präsident der Union der friauli-
schen Chorgesellschaften (Pro-
vinz Udine), meldete sich zu
Wort, was die AGACH für seinen
Verband bedeutet: „Für uns ist es
eine Ehre, Teil dieses Verbandes
zu sein, der mit Konzerten, Sym-
posien und anderen Veranstal-
tungen interessante Möglichkei-
ten bietet, sich zu begegnen und
auszutauschen. Uns alle verbin-
det in der AGACH dieselbe Passi-
on: die Liebe zum Chorgesang.“

Auch Karl Weindler (Bild), der
Präsident des Bayerischen Sän-
gerbundes, war am Samstag im
Meraner Kurhaus zu Gast: „Mein
Verband ist auch Gründungsmit-
glied der AGACH. Mein Vorvor-
gänger hat sie damals mit Sieg-
fried Tappeiner ins Leben geru-
fen. Eigentlich steckt im Grunde
genommen der europäische Ge-
danke dahinter. Der Begegnungs-
charakter ist für mich absolut
wichtig und entscheidend, wenn
es um unsere AGACH geht.“

„Die AGACH sehe ich als Zu-
sammenschluss von vielen Chor-
verbänden, die ähnliches Liedgut
haben und singen“, betonte Axel
Girardelli (Bild), der Obmann
des Chorverbandes Vorarlberg.
„Ich finde es ganz wichtig, die
Kontakte über die staatlichen
Grenzen hinaus zu pflegen. Es ist
aber auch sehr wichtig, die Kon-
takte zwischen den Regionen zu
vertiefen. Mit der AGACH wer-
den Gleichgesinnte über einen
Verband zusammengebracht.“

Von der AGACH sehr begeis-
tert ist auch Sergio Franceschi-
nelli (Bild), der Erich Deltedesco
als Vizepräsident zur Seite steht.

„Die AGACH bietet ihren Mit-
gliedsverbänden die Möglichkeit,
andere Realitäten Gleichgesinn-
ter kennen und schätzen zu ler-
nen“, meinte Vizepräsident Fran-
ceschinelli. „Das ist eine riesen-
große Bereicherung – sowohl auf
künstlerischer als auch auf
menschlicher Ebene. Man lernt
Kulturen kennen und schätzen.“
P. Urban Stillhard OSB, künst-

lerischer Leiter der AGACH, stell-
te im Kurhaus die Jubiläumspub-
likation mit adventlichen und
weihnachtlichen Gesängen vor.
Grußworte sprachen die Kultur-
landesräte Philipp Achammer
und Johannes Tratter (Tirol).
Abends gab es noch ein gut be-
suchtes Festkonzert im Kursaal
mit dem Südtiroler Vokalensem-
ble, dem SAT-Chor (Trentino),
der Schwäbischen Chorakade-
mie und mit Bläsern der Bürger-
kapelle Gries. © Alle Rechte vorbehalten

„RefugeesWelcome“gibt es nun auch in Südtirol
GEFLÜCHTETE: Organisation gründet Ableger in Bozen –Netzwerk fördert Aufnahme von Flüchtlingenmit subsidiäremundhumanitäremSchutz in Familien

BOZEN. Nun besteht auch in
Südtirol das Netzwerk „Refuge-
es Welcome Italia (RWI)“. Der
Verein fördert in ganz Italien die
Aufnahme von Geflüchteten
mit subsidiäremundhumanitä-
remSchutz in Familien. Vor kur-
zem lud man alle Interessierten
zu einem Infoabend ins Jugend-
und Kulturzentrum Vintola.
„Ziel sind eine Begegnung auf
Augenhöhe, der Abbau vonVor-
urteilen und der gemeinsame
Aufbau einer aktiven, integrati-
ven und inklusiven Gesell-
schaft“, sagen die Verantwortli-
chen.
Das Wichtigste vorweg wur-

den die zahlreichen Teilnehmer
am Infoabend über das „Wie“
informiert: Alle Personen – Fa-

milien, Rentner, Singles, Stu-
denten –, die ein freies Zimmer
haben und es einem Geflüchte-
ten zur Verfügung stellen wol-
len, können sich auf der Web-
site www.refugees-welcome.it
anmelden. Auf derselben Platt-
form melden sich auch die Ge-
flüchteten an, die Gastfreund-
schaft benötigen.

„RefugeeWelcome“
vermittelt passende
Familie

Die RWI-Ortsgruppe wird
darauf achten, die passende
Mitbewohnerin oder den pas-
senden Mitbewohner zu finden
und sowohl die Familie als auch
die Geflüchteten bei der Suche

begleiten. Insbesondere küm-
mert sich „Refugees Welcome
Italia“ um all jene Geflüchteten,
die nach einem erfolgreich ab-
geschlossenen Asylverfahren
im Land bleiben dürfen, aber
die Aufnahmezentren (CAS und
SPRAR) verlassenmüssen. Viel-
fach sind sie Personen noch
nicht so weit selbstständig bzw.
unabhängig, dass sie auf dem
Südtiroler Wohnungsmarkt ei-
ne Bleibe finden.

Erfahrungsberichte von
aufnehmenden Familien

In Südtirol gibt es schon
mehrere Familien, die ihre
Wohnung zurVerfügung gestellt
haben. 2 Familien, die bereits

jemanden aufgenommen ha-
ben, haben bei dieser Gelegen-
heit von ihren Erfahrungen be-
richtet. „In Zeiten wie diesen
haben viele Menschen das Be-
dürfnis, etwas Konkretes zu tun,
und die Aufnahme eines Men-
schen in die Familie kommt
dem entgegen“, sagt der Verant-
wortliche der lokalen Gruppe,
AhmedOsman.
RWI ist Teil des europäischen

Netzwerks, das 2014 in Berlin
entstandenen ist und mittler-
weile in 14 Ländern agiert.
Die Gruppe Bozen kann per

E-Mail unter bozen@refugees-
welcome.it oder über die face-
book-Seite Refugees Welcome
Italia Gruppo Bolzano kontak-
tiert werden. © Alle Rechte vorbehalten

Das Grödner Gesangsquartett „De cater“ bereicherte den AGACH-Jubiläumsfestakt mit Gesängen. fm

BOZEN. Kinder und Jugend-
liche hat das Olympische Ko-
mitee (CONI) am gestrigen
Sonntag in zahlreichen Ge-
meinden Italiens zu einem
Sporttag geladen – so auch in
Bozen. Dort fand der CONI-
Sporttag in der Schul-Sportzone
Talfer statt. Kinder und Jugend-
liche hatten die Möglichkeit,
verschiedene Sportarten und
Spiele kennenzulernen. Zum
Schluss gab es für alle Teilneh-
mer ein kleines Geschenk vom
CONI Bozen. ©

Weil Integration nur funktioniert, wenn man auch wirklich miteinander
zu tun hat: „Refugee Welcome“ gibt es nun auch in Südtirol.
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VIDEO auf 
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CONI-Sporttag


